
Besucher je Jahr an zwei Öffnungs-
Nachmittagen verzeichnet. Besonders 
erfreulich dabei: Kinder und Jugendliche 
stellten 2025 allein 43 % der Besucher. 
Bei der Wandergruppe sprach Orga-
nisator Thomas Fabricius von einem 
Stamm von 15 Teilnehmern, die ab-
wechselnd um 10 bis 15 Gelegenheits-
Wanderer ergänzt würden. Radwander-
wart Clemens Rießelmann konnte sogar 
Zahlen zwischen 25 bis 35 Teilnehmern 
vermelden, wobei dies immer wie auch 
in der vorgenannten Gruppe  wetterab-
hängig sei. In ähnlicher Größenordnung 
an Mitfahrern bewegt sich die Gruppe 
von Exkursionswart Franz-Josef Nie-
naber, der gern zwei interessante Ziele 
miteinander verbindet, wie 2025 die 
Exxon Mobil-Besichtigung in Großenkne-
ten und die alte Ziegelei in Wardenburg.
Kassenwart Jürgen Osterhues hatte 
laut Kassenprüfer Franz Kraimer solide 
und zuverlässig die Finanzen verwaltet, 
auch wenn er für 2025 ein Minus bei 
insgesamt guten Reserven vermeldete. 
Dies sei jedoch durch außergewöhnliche 

der beiden Gästeführer, Günter Eztler 
(übrigens selbst gelernter Bergmann), 
den Anwesenden vor und berichtete von 
bereits deutlich spürbarer Resonanz.
Die Arbeitsgemeinschaften des Platt-
deutschen, vertreten durch Waltraud 
Boving, und der Familienforschung in 
Person von Ludger Rohe sprachen bei ih-
ren monatlichen Treffen von einem fes-
ten Stamm an Teilnehmern und immer 
wieder neuen zeitweiligen Interessenten. 
Die Familienforscher bearbeiten ständig 
Anfragen zu Vorfahren insbesondere 
von Auswanderer-Familien in den USA.

Die Betreuer der Wassermühle Hölter-
mann erleben laut Dr. Alfred Lindner 
besonders am jährlichen Deutschen 
Mühlentag erheblichen Zuspruch. Mu-
seumsleiter Wolfgang Friemerding ver-
wies auf das „Neue Nachrichtenblatt“ 
Nr. 321 und 334, wo die Rückschau 
auf die letzten zwei Jahre erfolgt sei. 
Tendenziell habe man jeweils rund 800 

In ihrer neuen Bleibe in Ihlendorf fühlten 
sich die erschienenen Mitglieder des 
Heimat- und Verschönerungsvereins 
„Oldenburgische Schweiz“ auf ihrer 
Generalversammlung 2026 recht wohl 
und bekundeten durch zahlreiches Er-
scheinen, dass sie „Lust auf Heimatver-
ein“ haben. So formulierte es der Vorsit-
zende Wolfgang Friemerding in seiner 
Begrüßung. Aber das wurde bei den Er-
läuterungen der Aktivitäten der sieben 
Arbeitsgemeinschaften auch deutlich.

Schon im ersten Überblick über die 
gemeinsamen Veranstaltungen, die  
illustrierten „Redezeiten“ mit Vorträgen 
heimischer Referenten, habe man im-
mer zwischen 50 und 100 Zuhörern ver-
zeichnet. Dabei sei der Tag des offenen 
Denkmals auf dem früheren Bergwerks-
gelände mit weit über 500 Besuchern 
zweifellos als Höhepunkt des Zuspruchs 
zu werten. Als Konsequenz daraus er-
gab sich die Wiederaufnahme der Füh-
rungen im Jahresprogramm 2026. In 
diesem Zusammenhang stellte sich einer 
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Versammlung auf dem Hof Börger:

Mitglieder haben „Lust auf Heimatverein“ 
von Wolfgang Friemerding
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Amüsierte Heimatfreunde auf dem Hof 
Börger.

Aufmerksame Teilnehmer der Mitgliederver-
sammlung 2026

Versammelte Mitglieder während eines Vortrags

Geschäftsführender Vorstand des Heimat-
vereins auf der Mitgliederversammlung

Günter Etzler erläutert seine Bergwerksfüh-
rungen
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und unvorhergesehene Ausgaben be-
dingt. Protokollchef Ludger Migowski, 
der auch die Mitgliederverwaltung in-
nehat, wurde abschließend lobend er-
wähnt. 

Den Berichterstattern galt der Dank 
des Vorsitzenden, die engagiert ihre 
Tätigkeiten durchgeführt hätten. Ange-
sichts des bevorstehenden Osterfestes 
erhielten alle von Friemerding als kleine 
Anerkennung einen Schoko-Goldhasen. 
Eingeschlossen in den Dank war natür-
lich Maria Börger als Hausherrin, die 
wieder für eine Wohlfühl-Atmosphäre 
gesorgt und sogar Ostereier aus ei-
gener Produktion bereit gestellt hatte. 
Dass nach Ende des offiziellen Teils fast 
alle noch länger blieben, war dafür die 
Bestätigung.

Mitglieder spenden Beifall für Bericht eines 
Referenten, GV 2026

Goldhasen-Überreichung als Dank an die 
Hausherrin Maria Börger


